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Sitzungsniederschrift der  außerordentliche Sitzung des Hauptausschusses  

 

Sitzungsraum: Beratungsraum der Verwaltung, Hauptstr. 30  in 06729 Elsteraue  

 

Anwesend sind: Lfd.     Tagesordnung 

Nr. 

Ausschussmitglieder: 

Berger, Peggy (i.V. Buch-

heim, A.) 

Fahr, Matthias   

Oehler, Christian   

Sonntag, Carsten   

Burggraf, Karten (i.V. 

Kabisch Andrea) 

Burkhardt, Christiane 

(i.V. Eifrig, Jörg) 

Staate, Peter (i.V. Pleß, 

Hartmut) 

Glück, Gerald (i.V. 

Höppner, Eva) 

 

Entschuldigt sind: 

Buchheim, Andreas   

Stahl, Lothar, Dr.   

Pleß, Hartmut 

Barsi, Maria   

Eifrig, Jörg   

Höppner, Eva   

Kabisch, Andrea   

Rübartsch, Karlheinz   

 

Gäste: 

Frau Frommhold, FV 

Herr Kaufmann, BW 

Herr Dauster, IV 

 

Protokollführer 

Schug, Corinna   

 

I. Öffentlicher Teil 

1 Eröffnen der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der 

Ladung sowie der Beschlussfähigkeit    

2 Änderungsanträge zur und Bestätigung der Tagesordnung    

3 Einwohnerfragestunde    

4 Beratung und Beschluss zum Haushalt 2022    

5 Mitteilungen des Bürgermeisters zu wichtigen Angelegenheiten 

der Gemeinde    

6 Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses    

II. Nichtöffentlicher Teil 

7 Mitteilungen des Bürgermeisters zu wichtigen Angelegenheiten 

der Gemeinde    

8 Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses    

III. Öffentlicher Teil 

9 Schließen der Sitzung    

 

 
Die Mitglieder des Hauptausschusses sind für den 07.04.2022 zu einer im Beratungsraum der 

Verwaltung, Hauptstr. 30  in 06729 Elsteraue stattfindenden Sitzung des Hauptausschusses eingeladen 

worden. 

Die Sitzungsniederschrift umfasst die Seiten -1- bis -6-  und  -1- Anlage.  

 

Beginn der Sitzung:   18:30 Uhr  

Ende der Sitzung:   19:30 Uhr 

 

 

………………………… 

P. Berger 

Stellv. Vorsitzende des Hauptausschusses 

 

………………………… 

Corinna Schug 

Protokollführerin 
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Nr. des 

TOP 

Eröffnen der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Ladung so-

wie der Beschlussfähigkeit   
1 Frau Berger begrüßt in Vertretung von Herrn Buchheim die anwesenden Aus-

schussmitglieder und Gäste recht herzlich und stellt die Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Sie informiert die Aus-

schussmitglieder darüber, dass sie als Vertreterin des Bürgermeisters die Sitzungs-

leitung übernimmt, aber kein Stimmrecht hat.   

 

 

 

Nr. des 

TOP 

Änderungsanträge zur und Bestätigung der Tagesordnung   

2 Es gibt keine Änderungen zur Tagesordnung.  

 

Abstimmung: BS HA 212/04/2022  

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form bestätigt. 

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
  

 

 

Nr. des 

TOP 

Einwohnerfragestunde   

3 Es gibt keine Anfragen von Einwohnern.  

 

 

 

 

Nr. des 

TOP 

Beratung und Beschluss zum Haushalt 2022 

Vorlage: BV/153/2022   
4 Frau Berger informiert einleitend, dass die Gemeinderatssitzung zum Beschluss des 

Haushaltes am 19. 04. 2022 im Saal Bornitz stattfindet, da im Klubhaus Hyzet kein 

Raum verfügbar war. Sie bittet darum, dass in den Fraktionen noch einmal alle Ge-

meinderäte darauf aufmerksam gemacht werden. 

 

Frau Frommhold erläutert anhand der ausgereichten Unterlagen den neuen Haus-

haltsentwurf. Zu den Änderungen gegenüber dem 1. Entwurf des Haushaltes ist der 

Beschlussvorlage ein Beiblatt angefügt. Der Haushalt ist nach wie vor im Ergebnis- 

und im Finanzhaushalt defizitär. Im Ergebnishaushalt beläuft sich das Defizit auf 

3.531.300,00 €, damit hat sich das Defizit gegenüber dem Vorjahr noch einmal er-

höht. Gründe dafür sind u.a. weniger Erträge und gesteigerte Aufwendungen gegen-

über den Vorjahren. Bei den Erträgen hat die Verwaltung z. B. bei der Gewerbe-

steuer auf Grund der aktuellen Situation 500.000,00 € weniger an Einnahmen ver-

anschlagt als im Vorjahr. Bei den Aufwendungen schlagen ca. 600.000,00 € mehr 

zu Buche, der größte Posten dabei sind die Sach- und Dienstleistungen, wo z. B. für 

die Straßenunterhaltung mehr Mittel eingestellt worden sind.  

Im Finanzhaushalt ist die Entwicklung ähnlich wie im Ergebnishaushalt, es gibt 

eine Unterdeckung bei den Ein- und Auszahlungen in der laufenden Verwaltungstä-

tigkeit und bei der Investitionstätigkeit. Einnahmen für Investitionstätigkeit gibt es 

nur über die Investitionspauschale und einen geringen Anteil an Fördermitteln.  

 

Herr Staate sieht es trotz der negativen Zahlen im Haushalt als wichtig an, dass der 

Gemeinderat einen Konsens zur Beschlussfassung des Haushaltes als Arbeitsgrund-

lage für die Verwaltung findet, damit wir in der Gemeinde weiter vorankommen. 
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Wir müssen die Maßnahmen, die wir begonnen haben, zu Ende bringen und neue 

Maßnahmen anpacken, auch im Hinblick auf die nachfolgenden Generationen. Si-

cher haben wir uns für die nächsten Jahre mehr vorgenommen, als in den letzten 

Jahrzehnten gemacht wurde, aber es ist auch dringend notwendig. Wir sollten mit 

dem Beschluss des Haushaltes die Verwaltung aber auch verpflichten, zukünftig 

alle Sparpotentiale auszuschöpfen, um den Haushalt langfristig auszugleichen.  

 

Herr Sonntag sieht die Gemeinde bei dem zukünftigen Schuldenstand als insolvent 

an, soweit man dies bei einer Gemeinde so bezeichnen kann. Ihm fehlt bei dem vor-

gelegten Haushalt die Vision, wie man dies langfristig ändern kann. Fakt ist für ihn 

auch, dass die Neuverschuldung bis 2025 in Höhe von 10 Mio. Euro zum größten 

Teil durch Kredite verursacht wird und damit die nächste Generation über Gebühr 

belastet wird. Er sieht aber auch keine Alternativen zum Haushalt, außer wir strei-

chen Investitionen. Aber auch dadurch wären wir in den nächsten Jahren nicht 

schuldenfrei. Er sieht nichts Positives in dem Haushalt und für ihn stellt sich die 

Frage, ob wir unsere Bürger damit konfrontieren, dass wir nicht mehr investieren 

oder uns weiter verschulden und Investitionsmaßnahmen dennoch durchführen, so 

wie das die Kommunen um uns herum tun. Er wird dem Haushalt deshalb mit kei-

nem guten Gefühl zustimmen, nicht zuletzt auch wegen der geplanten Strukturwan-

delmaßnahmen. Er wird seine Zustimmung aber mit dem Auftrag an die Verwal-

tung verbinden, in den nächsten Jahren Visionen zu entwickeln, wie wir die Kurve 

der Neuverschuldung abflachen können.  

 

Herr Fahr stimmt seinem Vorredner zu, er wird dem Haushalt deshalb nicht zustim-

men. Sicher muss die Gemeinde investieren, aber wenn wir uns bestimmte Sachen 

z. Z. nicht leisten können, dann muss ausgewählt werden, was unbedingt nötig ist 

und was evtl. noch in die nächsten Jahre verschoben werden kann. Darüber muss 

jetzt vor Beschluss des Haushaltes entschieden werden, danach ist es zu spät.  

Frau Berger fragt nach, an welche Maßnahmen er denkt, die in die kommenden 

Jahre verschoben werden sollten. 

Darüber muss man diskutieren, so Herr Fahr, für ihn wäre eine Maßnahme z. B. der 

Bahnhof Reuden, welcher auch die größte Investitionssumme enthält.  

Diese Maßnahme gehört aber zu den Strukturwandelmaßnahmen, die der Gemein-

derat in seiner letzten Sitzung erst bestätigt hat, so Frau Berger. Nach dieser Bestä-

tigung wurden die 4 Maßnahmen in den Haushalt aufgenommen. Darüber wurde im 

Vorfeld viel diskutiert und durch die Verwaltung wurden diese Maßnahmen vorbe-

reitet, weil auch der Gemeinderat der Meinung war, wir müssen Sachen auf den 

Weg bringen, um über den Strukturwandel für unsere Gemeinde Mittel zu sichern.  

 

Herr Glück erklärt, dass die Maßnahme Bahnhof Reuden seines Wissens nach 

schon sehr weit fortgeschritten ist. Es liegt zumindest schon eine Zusage über die 

Förderfähigkeit vor, deshalb wäre es jetzt sicher das falsche Signal, wenn wir jetzt 

einen Rückzieher machen, gerade weil es um eine Förderung aus dem Strukturwan-

del geht, über den wir ja auch noch andere Projekte angemeldet haben.  

 

Herr Sonntag spricht die Anhörungsergebnisse aus den Ortschaften an. Hier hat der 

Ortschaftsrat Bornitz die Aussage getroffen, dass die Neuanschaffung eines Feuer-

wehrautos für die Ortswehr Bornitz als unnötig angesehen wird. Warum wird eine 

solche Aussage, auf die man sich ja verlassen muss, wenn sie aus der Ortschaft 

kommt, nicht im Haushalt umgesetzt? Diese Maßnahme könnte man ja dann z. B. 

um ein oder zwei Jahre verschieben.  

 

Frau Berger hat dieses Anhörungsergebnis ebenfalls gelesen und hat daraufhin mit 

dem Ortswehrleiter Bornitz gesprochen. Dieser war sehr überrascht, mit ihm hat 

niemand aus dem Ortschaftsrat darüber gesprochen. Er war sehr verwundert, denn 
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aus dem Ortschaftsrat ist keiner in der Lage zu beurteilen, ob das vorhandene Fahr-

zeug ausreicht und dem Stand der Technik entspricht. Für die Beschaffung dieses 

Fahrzeuges wurde ein Fördermittelantrag gestellt, dieser ist aber noch nicht be-

schieden. Es gibt 2 Gründe, warum für dieses Fahrzeug eine Neubeschaffung in 

2024 geplant ist. Zum einen gibt es auf Grund des Baujahres 1998 für das Fahrzeug 

keine Ersatzteile mehr und zum anderen hat die Ortsfeuerwehr Bornitz eine Zusatz-

beladung mit einem hydraulischen Rettungssatz für dieses Löschfahrzeug. Durch 

diese Zusatzbeladung wird die zulässige Gewichtsobergrenze für das Fahrzeug 

überschritten, so dass diese Zusatzbeladung momentan auf einem zweiten Fahrzeug 

verladen ist.  

 

Herr Oehler ergänzt noch, dass er zu dieser Ortschaftsratssitzung nicht anwesend 

war, er weiß auch nicht, wie diese Stellungnahme zustande gekommen ist. Er bestä-

tigt aber die Aussage von Frau Berger, er hat genau die gleichen Informationen 

vom Ortswehrleiter Bornitz bekommen.  

 

Herr Sonntag fragt, warum die freiwilligen Leistungen im Haushalt prozentual von 

3,8 auf 4,2 % gestiegen sind. Der größte Posten dabei ist der Bauhof, ist schon ein-

mal geprüft worden, ob man bestimmte Leistungen des Bauhofes, die als freiwillige 

Leistungen eingestuft sind, an externe Firmen vergeben könnte? 

Herr Kaufmann erklärt, dass man zwar Leistungen des Bauhofes extern vergeben 

könnte, aber das sind alles Leistungen, die nicht zu den freiwilligen Leistungen zäh-

len, z. B. Pflege Straßenbegleitgrün u.ä. Die freiwilligen Leistungen, wie z. B. Hilfe 

für die Ortschaften und Vereine, können nicht an Dritte vergeben werden. Hierzu 

zählen auch die Pflege und Unterhaltung von öffentlichen Spielplätzen, dies sind 

freiwillige Leistungen.  Außerdem würden die Kosten bei einer externen Vergabe 

dennoch als freiwillige Leistungen gewertet werden.  

Frau Frommhold ergänzt, dass die prozentuale Steigerung gegenüber dem Vorjahr 

auch darauf zurückzuführen ist, dass seit letztem Jahr die Aufgaben des Bauhofes 

durch eine Mitarbeiterin der Verwaltung exakt aufgeschlüsselt worden sind nach 

Stunden. Diese Aufschlüsselung ist in diesem Jahr erstmals Grundlage für die in-

terne Leistungsverrechnung. Damit ist es aber auch nicht mehr möglich, gewisse 

Leistungen noch den Pflichtaufgaben zuzuordnen, da genau ersichtlich ist, welche 

Aufgaben in welcher Zeit die Mitarbeiter des Bauhofes erledigen. Hinzu kommt, 

dass wir in den Schulen und Kitas wieder vermehrt Hausmeister haben und damit 

auch diese Aufgaben, die vorher Bauhofmitarbeiter mit erledigt haben, nicht mehr 

als Pflichtaufgaben dem Bauhof zugeordnet werden können.  

 

Herr Burggraf wird den Haushalt ablehnen, zum einen weil die Gemeinde keine Ei-

genmittel mehr zur Verfügung hat, die Förderquoten für Maßnahmen sind sehr ge-

ring, damit muss alles mit Fremdkapital finanziert werden und die Verschuldung 

steigt immer weiter an. Von 130,00 € zum 01. 01. 2022 steigt die Pro-Kopf-Ver-

schuldung auf 717,00 € zum 01.01.2023. Gleichzeitig trägt sich der Verwaltungs-

haushalt der Gemeinde nicht mehr selbst, hinzu kommen noch die Kreditzinsen und 

die Tilgung für die Kredite, die den Finanzhaushalt belasten. Er schätzt ein, dass es 

zu einer Schieflage der Gemeinde kommt, wenn es keinen Versuch gibt, zumindest 

den Verwaltungshaushalt der Gemeinde auszugleichen und die Belastungen durch 

die Investitions- und Kassenkredite zu minimieren. In diesem Zusammenhang 

spricht er auch noch einmal die Maßnahme Grundschule Tröglitz an und bittet da-

rum, die Höhe der bewilligten Mittel noch einmal zu prüfen. Er hat im Haushalts-

entwurf gesehen, dass an den ursprünglichen Zahlen festgehalten wird, die Kosten-

stelle hat sich nicht geändert. Rückblickend bis 2016 sind die lt. der aktuellen Kos-

tenverfolgungstabelle aufgeführten zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe von 

5,455 Mio. € wahrscheinlich in dieser Höhe nicht verfügbar. Deshalb sollte man die 
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beauftragten Leistungsverzeichnisse in Summe, die durch die Verwaltung geneh-

migten Nachträge und die sonstigen Arbeiten auf eine mögliche Unterdeckung prü-

fen, genauso wie die prognostizierte Schlussrechnung, ob diese ausreichend ge-

deckt ist.  

 

Frau Berger wird das in der Verwaltung noch einmal prüfen lassen bis zur Gemein-

deratssitzung.  

 

Herr Oehler ist mit der Beschlussfassung zu diesem Haushalt sehr hin- und herge-

rissen, er kann die vorgebrachten Argumente sowohl für als auch wider den Haus-

halt nachvollziehen. Auch die Argumente von Herrn Burggraf in Bezug auf die 

Grundschule kann er nur unterstreichen und ist auch der Meinung, dass eine Kos-

tennachverfolgung für die Maßnahme dringend notwendig ist.  

   

Abstimmung: BS HA 213/04/2022  

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Gemeinderat zu beschließen: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Elsteraue beschließt die Haushaltssatzung für das 

Jahr 2022 in der vorliegenden Fassung. 

Der Beschluss wird mit 3 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 Stimmenthal-

tung gefasst.  
  

 

 

Nr. des 

TOP 

Mitteilungen des Bürgermeisters zu wichtigen Angelegenheiten der Ge-

meinde   
5 Frau Berger informiert, dass die Schule Tröglitz nach den Sommerferien 2022 wie-

der ihren Betrieb aufnimmt, eine entsprechende erste Mitteilung dazu gibt es auch 

auf der Internetseite der Gemeinde. Erste Abstimmungen zum Umzug der beiden 

Außenstellen in das Gebäude zwischen Verwaltung, Schulleiterinnen und Hausmeis-

tern haben stattgefunden. 

 

Herr Sonntag fragt, was mit den Räumen in Rehmsdorf, in denen jetzt die Schule 

Tröglitz ihren Unterricht durchführt, nach dem Umzug passieren soll. Werden diese 

Räume anderweitig genutzt? 

Herr Dauster erklärt, die Schule Rehmsdorf die Klassenräume zum Teil mit nutzen 

wird. Ein Teil der Räume war vorher Hort, dieser ist aber mit Einzug der Schule 

Tröglitz in das renovierte Obergeschoss gezogen und will nach Aussage der Hortlei-

terin auch dort bleiben.  

 

Herr Oehler fragt, wie lange sich die Bauzeit verzögert hat gegenüber dem ursprüng-

lichen Plan. 

Es hat genau ein Jahr länger gedauert, so Herr Kaufmann, ursprünglich sollte der 

Schulbetrieb in Tröglitz nach den Sommerferien 2021 wieder aufgenommen werden.   
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Nr. des 

TOP 

Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses   

6 Es gibt keine Anfragen der Ausschussmitglieder.  

 

 

 

 

 

 

 

Nr. des 

TOP 

Schließen der Sitzung   

9 Frau Berger bedankt sich bei den Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und Mitar-

beit und schließt um 19.30 Uhr die Sitzung.  
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